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    SMM 2024 mit 340 Mannschaften (fünf mehr als 2023) – alle Gruppen sind online – DSSP zieht sich aus der Nationalliga B zurück


            23.11.2023 11:49 von Markus Angst 

    
            
    
        
        
            
        
                        
                        [image: ]
    
                
                            Die Spielpläne für die SMM 2024 finden Sie Ende Januar auf der SSB-Homepage.
                
        
        
            ma - In der am 4. März beginnenden Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) 2024 spielen 340 Teams mit. Das sind fünf mehr als in der Saison 2023 und so viele wie seit 2012 nicht mehr.

Damit setzt sich der Aufwärtstrend im Schweizer Schach fort. Denn auch die Schweizerische Gruppenmeisterschaft (SGM) 2023/24 verzeichnete einen Zuwachs von 22 Teams.

Am meisten SMM-Equipen meldete wiederum Bois-Gentil Genf an: neun! Mit je acht Mannschaften spielen der SK Bern und die SG Winterthur. Mit je sieben treten der ASK Réti Zürich und der SV Wollishofen an, mit je sechs die SG Baden, CE Echallens, CE Nyon und die SG Zürich, mit je fünf Trümmerfeld Basel, der SK Olten, die SG Riehen und Nimzowitsch Zürich.

Das in der vergangenen Saison in der Westgruppe auf dem 8. Platz gelandete DSSP zieht sich aus der Nationalliga B zurück. Weil das neuntrangierte Sorab darauf verzichtet, den freien Platz zu erben, bleibt Bois-Gentil (10.) gemäss SMM-Reglement in der NLB.

Sie sind gespannt, in welchen Gruppen die Teams Ihres Klubs die Saison 2024 spielen? Unter SMM 2024 finden Sie die Antwort! Dort können Sie sämtliche Gruppen von der Nationalliga A bis zur 4. Liga als PDF herunterladen. Die Spielpläne, die derzeit erstellt werden, finden Sie Ende Dezember ebenfalls auf der SSB-Website.

Sollten Sie eine Mannschaft Ihres Klubs vermissen, oder haben Sie sich versehentlich für eine Wochentag- statt für eine Samstag-Gruppe (oder umgekehrt) angemeldet, melden Sie dies bitte innerhalb von 72 Stunden an SMM-Leiter Markus Angst.

Anzahl SMM-Teams in den letzten 13 Jahren

2024: 340 (+1,5 %)

2023: 335 (±0 %)

2022: 335 (+5,3 %)

2021: 318 (-1,2 %)

2020 (abgesagt): 322 (+ 9,5 %)

2019: 294 (-2,0 %)

2018: 300 (±0 %)

2017: 300 (+1,7 %)

2016: 295 (-5,8 %)

2015: 313 (-2,5 %)

2014: 321 (-2,1 %)

2013: 328 (-3,5 %)

2012: 340 (-5,0 %)

2011: 358 (-3,2 %)
    


    
    
    





    SMM: St. Gallen, Zürich II, Sion und Genf II neu in der Nationalliga B


            22.10.2023 10:20 von Markus Angst 
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                            WFM Julia Novkovic kehrt mit St. Gallen auf direktem Weg in die Nationalliga B zurück.
                
        
        
            ma - St. Gallen, Zürich II (beide aus der 1.-Liga-Ostgruppe), Sion und Genf II (beide aus der 1.-Liga-Westgruppe) steigen in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) in die Nationalliga B auf. 

St. Gallen schaffte damit die sofortige Rückkehr in die zweitoberste Spielklasse. Im Duell der beiden letztjährigen Absteiger aus der Ostgruppe bezwangen die ohne ihren derzeit als Coach des Schweizer Teams an den Jugend-Weltmeisterschaften U8–U12 im ägyptischen Sharm El Sheikh weilenden Spitzenspieler IM Milan Novkovic angetretenen Ostschweizer Wollishofen II knapp mit 4½:3½.

Ebenfalls mit 4½:3½ setzte sich das 2019 aus der NLB abgestiegene Zürich II im Derby gegen Réti III durch. Ein Jahr länger auf das Comeback in der NLB warten musste Sion. Die Walliser, die dank des Verzichts von Nyon II als Dritte der 1.-Liga-Westgruppe ins Aufstiegsspiel nachrückten, gewannen gegen den Sieger der Nordwestgruppe Thun 5:3.

Ganze 24 Jahre nach dem Abstieg kehrt Genf II in die NLB zurück. Die Genfer, die in der vergangenen Saison als 1.-Liga-West-Gruppensieger auf das Aufstiegsspiel verzichtet hatten, setzten sich gegen den letztjährigen 2.-Liga-Aufsteiger Trümmerfeld Basel 5:3 durch.

Den Sprung von der 2. in die 1. Liga schafften Frauenfeld, Réti Zürich IV, Locarno, Swisschess Academy, Mett-Madretsch, Neuenburg, Cercle Valaisan und La Garde du Roi, das beim knappen 3½:2½-Sieg gegen Bern III mit Robert-Paul Nastase, Cristian-Clement Daianu und Claudiu Prunescu gleich drei FIDE-Meister einsetzte. Gegen einen von ihnen, den 453 (!) ELO mehr aufweisenden Claudiu Prunescu, sorgte der zwölfjährige Junior Julian Sutter mit seinem Sieg für das bemerkenswerteste Einzelresultat der Aufstiegsspiele. Mit Locarno (5:1-Sieg gegen Stäfa) und Swisschess Academy (kampflos) stiegen gleich zwei Tessiner Teams in die 1. Liga auf.

Engadin verlor zwar sein Aufstiegsspiel gegen Réti Zürich IV 2½:3½, steigt aber trotzdem auf. Grund: Réti hätte nach dem verpassten Aufstieg seiner dritten Mannschaft in die Nationalliga B drei Teams in der 1. Liga – gemäss SMM-Reglement sind in den drei oberen Ligen jedoch nur je deren zwei pro Sektion erlaubt.

Von den 14 Aufstiegsspielen 3./2. Liga endeten gleich deren fünf 3:3, so dass die Brettwertung entscheiden musste. Zweimal war diese mit 11:10 denkbar knapp – mit Birsfelden/Beider Basel/Rössli (gegen Wollishofen III) und Neuenburg II (gegen Schwarz-Weiss Bern III) als glücklichen Siegern.

1. Liga/Nationalliga B

Wollishofen II - St. Gallen 3½:4½ (Eschmann - Weindl ½:½, Wyss - Steiger ½:½, Schmidbauer - Klings 0:1, Kuhn - J. Novkovic ½:½, Albisetti - Salerno 1:0, Kambor - Akermann ½:½, Kohli - Leutwyler ½:½, Held - Thaler 0:1).

Zürich II - Réti Zürich III 4½:3½ (Friedrich - Hofstetter 1:0, Patzelt - Willi 0:1, Silberring - Meier 0:1, Zaitsev - Siegel 1:0, Csajka - Fuchsberger ½:½, Labelle - Herfort 1:0, B. Brandis - Sakaridis ½:½, Jung - Schmid ½:½).

Thun - Sion 3:5 (Engelberts - Morand ½:½, Meyer - Emery 0:1, Kalbermatter - Popescu ½:½, Morgenthaler - Pannatier 0:1, Bien - Rappaz ½:½, Künzli - Riand ½:½, Schmocker - Bourban 1:0, Rexhepi - Roduit 0:1).

Genf II - Trümmerfeld Basel 5:3 (Li - Kappeler 1:0, Saraiev - Wirz 1:0, Fabre - Ta. Frei 0:1, Delmonico - Terraz ½:½, Ti. Frei - Grünberger 0:1, Detraz - T. Lutz 1:0, Broome - Olarte 1:0, Souiller - Feldges ½:½).

2./1. Liga

Frauenfeld - Oberglatt 3:3/11:10 Brettpunkte (Eberle - Idrizi 1:0, Plüss - Kleinsasser ½:½, Businger - Haas 0:1, B. Zülle - Neyer ½:½, Preiss - Zamora 0:1, Naarding - Stutz 1:0).

Réti Zürich IV - Engadin 3½:2½ (Schönbächler - Lips 1:0, Suter - Arquint ½:½, Capraro - Bollhalder 0:1, Mathyer - Weisstanner 1:0, Juchli - Luzi 1:0, Fleischer - Thomi 0:1). – Engadin steigt trotz der Niederlage auf, weil Réti bereits zwei Mannschaften in der 1. Liga hat.

Stäfa - Locarno 1:5 (Caspersen - Sperlich 0:1, Bednarczuk - Spinedi 0:1, Bloeman - Karcher 0:1, Leuenberger - Gilgen ½:½, Schmitter - Massironi 0:1, Germann - Roberti ½:½).

Therwil - Mett-Madretsch 2:4 (Häner - Reich 1:0, Moser - Blakaj 0:1, Jud - D'Arcangelo 0:1, Müller - Meyer 0:1, Wentzlaff - Jovanovic ½:½, Frischknecht - Bocevski ½:½).

Neuenburg - Trümmerfeld Basel II 5:1 (Erne - Haueter 1:0, Sadeghi - A. Lutz 1:0, Robert - Locher 1:0, Hauser - Dossenbach ½:½, Pinson - Fankhauser ½:½, Banderet - Denzel 1:0).

Spiez - Cercle Valaisan 2:4 (Thomann - Beney 1:0, Aegerter - Steenhuis 0:1, Nyffeler - Chappaz 0:1, Bachofner - Binder ½:½, Svendsen - Günsberg ½:½, Trachsel - Bartlome 0:1).

La Garde du Roi - Bern III 3½:2½ (Nastase - Ferraro 1:0, Daianu - Roth ½:½, Dib - Kanana 0:1, Prunescu - Sutter 0:1, Lu - Wälti 1:0, De Boni - Gade 1:0).

Swisschess Academy steigt direkt auf.

3./2. Liga

Herisau - Gonzen 1½:4½. March-Höfe - Wollishofen IV 3:3 (12½:8½). UBS Zürich - Einsiedeln 4:2. Pfäffikon/ZH II - Gligoric Zürich II 3½:2½. Bellinzona - Wettswil II 4:2. Wädenswil II - Brugg II 3:3 (13:8). Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Wollishofen III 3:3 (11:10). Döttingen-Klingnau - Köniz-Bubenberg II 4½:1½. Langenthal - Echiquier Bruntrutain Porrentruy II 4:2. Münsingen - Grenchen 3½:2½. Neuenburg II - Schwarz-Weiss Bern III 3:3 (11:10). Payerne II - Sion II 5:1. Crans-Montana - Bulle 2½:3½. Bois-Gentil Genf V - Cavaliers Fous Genf 3:3 (11½:9½). – Triesen und La Garde du Roi II steigen direkt auf.

4./3. Liga

Alle Gruppenersten und -zweiten steigen direkt auf: Romanshorn, St. Gallen III, St. Gallen IV, Zürich V, Herrliberg II, Riesbach Zürich, Seebach Zürich III, Lenzburg III, Lenzburg IV, Baden VII, Luzern V, Wollishofen V, Massagno, Olten IV, Olten V, Court III, Novartis II, Therwil III, Bümpliz II, Zollikofen II, Trubschachen IV, Saanenland, Solothurn III, Payerne III, Payerne IV, Crazy Horse II, Echallens VI, Grand Echiquier III, Sarrazin, Yverdon-les-Bains, Amateurs Genève, Genève IV. – Romanshorn II, Münsingen II, Tramelan und Nyon V verzichten auf den Aufstieg.
    


    
    
    





    SG Riehen mit dem Punktemaximum erstmals Schweizer Mannschaftsmeister – Silber für Zürich, Bronze für Genf – Nyon und Trubschachen steigen in die Nationalliga B ab – Mendrisio und Wollishofen retteten sich in extremis


            15.10.2023 20:30 von Markus Angst 
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                            Das Meisterteam der SG Riehen (hinten v.l.): Präsident Ruedi Staechelin, GM Demuth, GM Ragger, GM Renet, FM Jäggi, Haag; (vorne v.l.) IM Breder, FM Rüfenacht, Captain Peter Erismann, IM Brunner, IM Georgiadis, GM Heimann.
                
        
        
            ma - Nach fünf zweiten und sechs dritten Plätzen in den vergangenen 14 Jahren wurde die Schachgesellschaft Riehen erstmals in ihrer 95-jährigen Vereinsgeschichte Schweizer Mannschaftsmeister. Die Basler gewannen an der zentralen Doppel-Schlussrunde der Nationalliga A im luzernischen Nottwil ihre beiden Matches gegen Luzern (4½:3½) und Winterthur (6½:1½) und verwiesen die SG Zürich mit vier Punkten Vorsprung auf den 2. Platz. 

Die Zürcher, die in der 7. Runde gegen Riehen 3:5 verloren hatten, verwirkten ihre letzten Chancen auf den Titel bereits in der 8. Runde mit einer 3½:4½-Niederlage gegen Winterthur, sicherten Rang 2 aber tags darauf mit einem 5:3-Sieg gegen den nur auf Rang 5 gelandeten Titelverteidiger Luzern ab.

Riehen, das sich auf diese Saison mit dem französischen GM Adrien Demuth verstärkt hatte, die beiden letzten Runden jedoch ohne seinen kroatischen GM Ognjen Cvitan (spielte in seinen Heimatland Mannschaftsmeisterschaft) bestreiten musste, ist nicht nur der erste Klub seit 18 Jahren, der schon vor der letzten Runde als Meister festgestanden ist. Letztmals schaffte dies die SG Zürich 2005, als sie den Titel mit fünf Punkten Vorsprung auf Reichenstein holte. Die Basler sind auch die Ersten seit 2009 (ebenfalls SG Zürich), die das Punktemaximum schafften.

Bronze ging an Genf, das neben Riehen als einziges Team in der Doppelrunde zweimal gewann (6:2 gegen Mendrisio und 5½:2½ gegen Trubschachen).

Dramatische Abstiegsentscheidung

In die Nationalliga B absteigen müssen das neuntplatzierte Nyon (zwei Jahre nach dem Aufstieg) und das abgeschlagene Schlusslicht Trubschachen (zum dritten Mal auf direktem Weg). Für die Waadtländer war die Relegation der bittere Schlusspunkt eines turbulenten Wochenendes. Am Samstag kamen sie wegen des Unterbruchs der SBB-Strecke Bern – Olten und der damit verbundenen Umleitung von Bern via Luzern nach Nottwil eine Stunde zu spät und direkt aus dem Taxi an die Bretter zum Match gegen Wollishofen. Dann verdarb Selvan Gautier beim Stand von 3½:3½ gegen Wollishofens Captain Jürgen Fend ein gewonnenes Endspiel zum Remis, so dass der Match 4:4 ausging. Und am Sonntag mussten sie sich im alles entscheidenden Duell gegen Aufsteiger Mendrisio 3½:4½ geschlagen geben.

Die ohne ihre anderweitig engagierten Top-Leute GM Sabino Brunello (Nummer 1 ihrer Spielerliste) und WGM/IM Yelena Sedina (8) angetretenen Tessiner, bei denen FM Fabrizio Patuzzo mit 6 Punkten aus acht Partien brillierte, überholten Nyon damit auf der Ziellinie – ebenso wie Wollishofen, das sich im Zürcher Derby gegen Réti 4½:3½ durchsetzte.

Nyon ist der erste Klub seit 14 Jahren, der mit fünf Punkten aus der NLA absteigt. 2009 musste Mendrisio – notabene als Vorsaison-Dritter – gar mit sechs Punkten den Weg in die Nationalliga B antreten.

Nyon und Trubschachen werden ersetzt durch Bodan Kreuzlingen und Schwarz-Weiss Bern, die vor zwei Wochen als Erstplatzierte in ihren NLB-Gruppen den Aufstieg ins Oberhaus geschafft haben.

Nyon II verzichtet auf Aufstiegsspiel 1. Liga/NLB – Sion rückt nach

Der Abstieg von Nyon hat auch Auswirkungen auf die Aufstiegsspiele 1. Liga/Nationalliga B. Um nicht mit zwei Teams in der NLB spielen zu müssen, verzichtet Nyon II auf den Match gegen Thun. Anstelle der Waadtländer spielt Sion als Dritter der 1.-Liga-Westgruppe.

Bester Einzelspieler in dieser NLA-Saison war IM Yohan Benitah (Genf) mit 7½ Punkten aus neun Partien. IM Dennis Breder (Riehen) kam auf 7 aus 9, GM Mihajlo Stojanovic (Réti), GM Adrien Demuth, IM Ioannis Georgiadis (beide Riehen), IM Dennis Kaczmarczyk und FM Igor Schlegel (beide Winterthur) holten je 6½ aus 9.

Normen waren in der abgelaufenen Saison der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft nicht möglich. Grund: Gemäss den Regularien des Weltschachverbands hätte an jedem Nationalliga-Match ein qualifizierter Schiedsrichter – sprich: International Arbiter oder FIDE Arbiter – anwesend sein müssen. Diese Vorschrift der FIDE wird in der SMM nicht erfüllt wird.

Nationalliga A, 8. Runde

Luzern - Riehen 3½:4½ (Krämer - Heimann ½:½, Kurmann - Ragger 0:1, R. Lötscher - Georgiadis 1:0, Atlas - Demuth ½:½, Bänziger - Breder 1:0, Gähwiler - Brunner ½:½, Haugner - Renet 0:1, Hakimifard - Haag 0:1).

Zürich - Winterthur 3½:4½ (Pelletier - Kaczmarczyk ½:½, Bauer - Georgiadis 1:0, Vogt - Hasenohr 0:1, Petkidis - Schärer ½:½, Grünenwald - Ballmann ½:½, Fischer - Kienböck 0:1, Friedrich - Schlegel ½:½, Silberring - Georgescu ½:½).

Mendrisio - Genf 2:6 (Godena - Edouard ½:½, Bellini - Fontaine ½:½, Mantovani - Riff 0:1, Aranovitch - Burri ½:½, Patuzzo - Vernay 0:1, Cacciola - Sokolow ½:½, Medici - Toktomushev 0:1, Levacic - Benitah 0:1).

Réti Zürich - Trubschachen 5:3 (Bogner - Noe ½:½, Martins - Rohrer 0:1, Stojanovic - Filipovic 1:0, Degtjarew - Milosevic ½:½, Maier - Bayer ½:½, Sigfusson - G. Heinatz ½:½, Wyss - Adler 1:0, Lou - Simon 1:0).

Wollishofen - Nyon 4:4 (Prusikin - Ondozi 1:0, Peng - Joie ½:½, R. Moor - Netzer 0:1, Hochstrasser - A. Gautier 0:1, Umbach - Asllani 1:0, Gähler - Rasch 0:1, Mäser - Guex 1:0, Fend - S. Gautier ½:½).

Nationalliga A, 9. Runde

Winterthur - Riehen 1½:6½ (N. Georgiadis - Ragger 0:1, Kaczmarczyk - Brunner ½:½, Hasenohr - Demuth 0:1, Georgescu - I. Georgiadis 0:1, Schlegel - Haag 0:1, Ballmann - Breder 0:1, Schärer - Renet ½:½, Kienböck - Rüfenacht ½:½).

Luzern - Zürich 3:5 (Kurmann - Pelletier ½:½, Krämer - Bauer ½:½, Atlas - Vogt ½:½, R. Lötscher - Petkidis 0:1, Gähwiler - Grünenwald ½:½, Bänziger - Fischer ½:½, Haugner - Friedrich ½:½, Hakimifard - Patzelt 0:1).

Genf - Trubschachen 5½:2½ (Edouard - Noe 1:0, Fontaine - Rohrer ½:½, Riff - Filipovic ½:½, Burri - Milosevic ½:½, Vernay - Bayer 1:0, Sokolow - G. Heinatz ½:½, Toktomushev - Adler 1:0, Benitah - Simon ½:½).

Wollishofen - Réti 4½:3½ (Peng - Bogner ½:½, Prusikin - Stojanovic ½:½, Hochstrasser - Maier ½:½, R. Moor - Martins 0:1, Gähler - Sigfusson ½:½, Mäser - Degtjarew ½:½, Umbach - Lou 1:0, Fend - Wyss 1:0).

Nyon - Mendrisio 3½:4½ (Ondozi - Godena ½:½, Joie - Bellini ½:½, Netzer - Mantovani ½:½, A. Gautier - Aranovitch 0:1, Asllani - Patuzzo 0:1, Rasch - Cacciola 1:0, Vilaseca - Medici 0:1, S. Gautier - Salvetti 1:0).

NLA-Schlussrangliste nach 9 Runden

1. Riehen 18 (52½/Schweizer Meister). 2. Zürich 14 (42½). 3. Genf 13 (42½). 4. Winterthur 10 (39). 5. Luzern 8 (35). 6. Réti 8 (34). 7. Mendrisio 6 (28½). 8. Wollishofen 6 (27½). 9. Nyon 5 (31½/Absteiger). 10. Trubschachen 2 (27/Absteiger).

Partien der 8. und 9. Runde
    





    
        
            Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA

IM Yohan Benitah (Genf) 7½ Punkte aus 9 Partien, IM Dennis Breder (Riehen) 7/9, GM Mihajlo Stojanovic (Réti), GM Adrien Demuth, IM Ioannis Georgiadis (beide Riehen), IM Dennis Kaczmarczyk und FM Igor Schlegel (beide Winterthur) je 6½/9, FM Fabrizio Patuzzo (Mendrisio) 6/8, GM Clovis Vernay, GM Andrei Sokolow (beide Genf), GM Christian Bauer, IM Daniel Fischer (beide Zürich) und IM Nicolas Brunner (Riehen) je 6/9.

Einzelbilanz der 10 NLA-Teams

Riehen (11 Spieler eingesetzt): IM Dennis Breder 7 Punkte aus 9 Partien, GM Adrien Demuth 6½/9, IM Ioannis Georgiadis 6½/9, IM Nicolas Brunner 6/9, GM Olivier Renet 5½/8, GM Markus Ragger 5½/7, GM Andreas Heimann 4½/7, Gregor Haag 5/6, GM Ognjen Cvitan 4½/6, FM Dorian Jäggi 1/1, FM Mathias Rüfenacht ½/1.

Zürich (13): GM Christian Bauer 6/9, IM Daniel Fischer 6/9, IM Anthony Petkidis 5½/9, GM Yannick Pelletier 5/9, GM Lothar Vogt 3/9, FM Jörg Grünenwald 4½/7, FM Noah Fecker 5/6, IM Ilja Mutschnik 3/4, FM Norbert Friedrich 1½/3, Odd Martin Guttulsrud 1/3, GM Lucas Brunner ½/2, Nikolaus Patzelt 1/1, Pawel Silberring ½/1.

Genf (11): IM Yohan Benitah 7½/9, GM Andrei Sokolow 6/9, GM Clovis Vernay 6/9, IM Quentin Burri 5/9, GM Jean-Noël Riff 4/9, GM Romain Edouard 4/7, FM Teimur Toktomushev 3/6, GM Robert Fontaine 2/6, IM Richard Gerber 2/4, Laurent Geiser 2/3, Deyan Samuil Kostov 1/1.

Winterthur (14): IM Dennis Kaczmarczyk 6½/9, FM Igor Schlegel 6½/9, IM Martin Ballmann 4½/9, FM Benedict Hasenohr 4½/9, WIM/FM Lena Georgescu 4/9, GM Miguel Santos Ruiz 4/5, IM Richard Forster 3/5, Sebastian Gattenlöhner 1/5, GM Nico Georgiadis 1/4, Benjamin Kienböck 1½/2, FM Julian Schärer 1/2, IM Nedeljko Kelecevic ½/2, FM Walter Bichsel ½/1, Martin Schweighoffer ½/1.

Luzern (14): IM Gabriel Gähwiler 5½/9, IM Valery Atlas 5/8, WGM Ghazal Hakimifard 4/8, IM Fabian Bänziger 4½/7, IM Oliver Kurmann 2½/7, Jan Haugner 2/7, GM Martin Krämer 3½/6, IM Roland Lötscher 2½/6, Pirmin Lötscher 1½/4, FM Enrique Almada 1½/2, FM Aleksandar Rusev 1/2, Belhadri Benmia ½/2, Silvio Bucher ½/2, Amindo Naarden ½/1.

Réti Zürich (17): GM Mihajlo Stojanovic 6½/9, FM Jonas Wyss 4/9, GM Sebastian Bogner 5½/7, FM Sigurdur Sigfusson 4½/7, IM David Pires Tavares Martins 4/6, IM Jewgeni Degtjarew 3/6, Vincent Lou 1½/6, IM Christian Maier 2/5, Simon Lepot 1½/4, Vincent Kriste 1/2, FM Matthias Gantner ½/2, Francesco Antognini ½/2, Mateo Rodriguez Polo 0/2, WGM Monika Müller-Seps 0/1, Thomas Allard 0/1, Lorenz Wüthrich 0/1, Peter Pfister 0/1.

Mendrisio (11): IM Emiliano Aranovitch 4/9, IM Renzo Mantovani 3/9, FM Fabrizio Patuzzo 6/8, WGM/IM Yelena Sedina 3½/7, IM Fabio Bellini 2½/7, IM Damir Levacic 2/7, GM Michele Godena 3/6, FM Simone Medici 2½/6, FM Alec Salvetti 0/5, GM Sabino Brunello 1½/4, Alfredo Cacciola ½/4.

Wollishofen (17): Jürgen Fend 3½/9, GM Michael Prusikin 4½/8, GM Li Min Peng 4/8, IM Michael Hochstrasser 2½/8, Fabian Frey 3½/7, FM Fabian Mäser 2½/5, IM Roger Moor 1/5, FM Marco Gähler ½/4, IM Olivier Moor 1/3, FM Andreas Umbach 2/2, Frank Schmidbauer 1½/2, Joachim Kambor ½/2, Daniel Good 0/2, Thomas Kohli 0/2, Patrick Kuhn 0/2, Kala Kishan Udipi 0/2, Yongzhe Zhuang ½/1.

Nyon (16): Dorian Asllani 2/9, IM Sébastien Joie 5/8, FM Murtez Ondozi 3½/8, Anand Gautier 4/7, Pascal Guex 2/7, FM Holger Rasch 4/6, Selvan Gautier 2½/6, Laurent Vilaseca 2/6, IM Jean Netzer 2½/5, Stefan Fröschl 1/2, FM Thibault Réal ½/2, José Ruiz 0/2, Alexis Skouvaklis 1/1, Bardhyl Bislimi 1/1, FM Avni Ermeni 0/1, Olaf Schweitzer 0/1.

Trubschachen (12): FM Christophe Rohrer 4½/9, IM Branko Filipovic 4/9, IM Goran Milosevic 3½/9, IM Christopher Noe 3½/8, FM Joël Adler 3/8, WIM Gundula Heinatz 2½/7, FM Ralf-Axel Simon 1/7, FM Ernst-Wolfgang Bayer 2½/6, Kirushanth Sivanandan 1½/4, Dirk Becker 1/3, WFM Jana Ramseier 0/1, Maria Heinatz 0/1.

Die Meister der letzten 10 Jahre

2023 Riehen

2022 Luzern

2021 Luzern

2020 nicht ausgetragen

2019 Genf

2018 Luzern

2017 Winterthur

2016 SG Zürich

2015 Genf

2014 Réti Zürich

2013 Réti Zürich

Meistertitel seit der Einführung der SMM 1951

SG Zürich: 25

Allschwil: 8

Biel: 7

Nimzowitsch Zürich: 6

Genf: 5

Luzern: 4

Bern (Zytglogge): 3

Birseck: 3

Réti Zürich: 3

Winterthur: 3

Basel: 2

Reichenstein: 1

Mendrisio: 1

Riehen: 1

Definitive Paarungen der Aufstiegsspiele (16.–21. Oktober)

1. Liga/Nationalliga B: Zürich II - Réti Zürich III, Wollishofen II - St. Gallen, Thun - Sion, Genf II - Trümmerfeld Basel.

2./1. Liga: Frauenfeld - Oberglatt, Réti Zürich IV - Engadin, Stäfa - Locarno, Therwil - Mett-Madretsch, Neuenburg - Trümmerfeld Basel II, Spiez - Cercle Valaisan, La Garde du Roi - Bern III. – Swisschess Academy steigt direkt auf.

3./2. Liga: Herisau - Gonzen, March-Höfe - Wollishofen IV, UBS Zürich - Einsiedeln, Pfäffikon/ZH II - Gligoric Zürich II, Bellinzona - Wettswil II, Wädenswil II - Brugg II, Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Wollishofen III, Döttingen-Klingnau - Köniz-Bubenberg II, Langenthal - Echiquier Bruntrutain Porrentruy II, Münsingen - Grenchen, Neuenburg II - Schwarz-Weiss Bern III, Payerne II - Sion II, Crans-Montana - Bulle, Bois-Gentil Genf V - Cavaliers Fous Genf, La Garde du Roi III - La Garde du Roi II. – Triesen steigt direkt auf.

4./3. Liga (alle Gruppenersten und -zweiten steigen direkt auf): Romanshorn, St. Gallen III, St. Gallen IV, Zürich V, Herrliberg II, Riesbach Zürich, Seebach Zürich III, Lenzburg III, Lenzburg IV, Baden VII, Luzern V, Wollishofen V, Massagno, Olten IV, Olten V, Court III, Novartis II, Therwil III, Bümpliz II, Zollikofen II, Trubschachen IV, Saanenland, Solothurn III, Payerne III, Payerne IV, Crazy Horse II, Echallens VI, Grand Echiquier III, Sarrazin, Yverdon-les-Bains, Amateurs Genève, Genève IV. – Romanshorn II, Münsingen II, Tramelan und Nyon V verzichten auf den Aufstieg.

Die 80 Partien aus Nottwil können Sie im Internet nachspielen – und zwar auf Lichess, Chess.com, Chess24 und ChessBase.

Im Regionaljournal Zentralschweiz gab Jörg Schmid, Präsident der Schachgesellschaft Luzern, ein Interview zur Doppel-Schlussrunde der Nationalliga A in Nottwil (Zeit: 2:47–6:19).
        
        
    


    
    
    





    Die SG Riehen ist erstmals Schweizer Mannschaftsmeister


            14.10.2023 20:50 von Markus Angst 
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                            Die Doppel-Schlussrunde der Nationalliga A findet im Hotel & Conference Center Sempachersee im luzernischen Nottwil statt.
                
        
        
            ma - Schon vor der letzten Nationalliga-A-Runde morgen Sonntag (11 Uhr) im Hotel & Conference Center Sempachersee im luzernischen Nottwil steht die Schachgesellschaft Riehen erstmals in ihrer 95-jährigen Vereinsgeschichte Schweizer Mannschaftsmeister fest.

Während die Basler in der 8. Runde gegen Titelverteidiger Luzern einen knappen 4½:3½-Sieg feierten und weiterhin verlustpunktlos an der Tabellenspitze liegen, verlor das zweitplatzierte Zürich mit demselben Resultat gegen Winterthur. Damit geht Riehen mit vier Punkten Vorsprung auf Zürich in die 9. Runde.

Noch offen ist, wer absteigt. Mit Nyon (5), Mendrisio (4) und Wollishofen (4) liegen drei Mannschaften innerhalb eines Punkts auf den Rängen 7 bis 9. Derweil dürfte es das mit 2 Punkten zu Buche stehende Trubschachen schwer haben, den Klassenerhalt zu schaffen. Mit Nyon - Mendrisio kommt es morgen noch zu einem Direktduell zweier abstiegsgefährdeter Teams.

Die 40 Samstag-Partien können Sie im Internet nachspielen und am Sonntag ab 11 Uhr live mitverfolgen – und zwar auf Lichess, Chess.com, Chess24 und ChessBase. Noch «liviger» geht es direkt vor Ort: Zuschauer(innen) sind im Hotel & Conference Center Sempachersee in Nottwil herzlich willkommen.

Partien der 8. NLA-Runde von heute Samstag

Luzern - Riehen 3½:4½ (Krämer - Heimann ½:½, Kurmann - Ragger 0:1, R. Lötscher - Georgiadis 1:0, Atlas - Demuth ½:½, Bänziger - Breder 1:0, Gähwiler - Brunner ½:½, Haugner - Renet 0:1, Hakimifard - Haag 0:1).

Zürich - Winterthur 3½:4½ (Pelletier - Kaszmarcyk ½:½, Bauer - Georgiadis 1:0, Vogt - Hasenohr 0:1, Petkidis - Schärer ½:½, Grünenwald - Ballmann ½:½, Fischer - Kienböck 0:1, Friedrich - Schlegel ½:½, Silberring - Georgescu ½:½).

Mendrisio - Genf 2:6 (Godena - Edouard ½:½, Bellini - Fontaine ½:½, Mantovani - Riff 0:1, Aranovitch - Burri ½:½, Patuzzo - Vernay 0:1, Cacciola - Sokolow ½:½, Medici - Toktomushev 0:1, Levacic - Benitah 0:1).

Réti Zürich - Trubschachen 5:3 (Bogner - Noe ½:½, Martins - Rohrer 0:1, Stojanovic - Filipovic 1:0, Degtjarew - Milosevic ½:½, Maier - Bayer ½:½, Sigfusson - G. Heinatz ½:½, Wyss - Adler 1:0, Lou - Simon 1:0).

Wollishofen - Nyon 4:4 (Prusikin - Ondozi 1:0, Peng - Joie ½:½, R. Moor - Netzer 0:1, Hochstrasser - A. Gautier 0:1, Umbach - Asllani 1:0, Gähler - Rasch 0:1, Mäser - Guex 1:0, Fend - S. Gautier ½:½).

NLA-Rangliste nach 8 Runden

1. Riehen 16 (46/steht als Meister fest). 2. Zürich 12 (37½). 3. Genf 11 (37). 4. Winterthur 10 (37½). 5. Luzern 8 (32). 6. Réti 8 (30½). 7. Nyon 5 (28). 8. Mendrisio 4 (24). 9. Wollishofen 4 (23). 10. Trubschachen 2 (24½).

Partien der 9. NLA-Runde von morgen Sonntag (11Uhr)

Winterthur - Riehen

Luzern - Zürich

Genf - Trubschachen

Wollishofen - Réti

Nyon - Mendrisio
    


    
    
    





    SMM: Doppel-Schlussrunde der Nationalliga A am kommenden Wochenende in Nottwil – Riehen hat seinen ersten Meistertitel vor Augen – alle 80 Partien live im Internet


            11.10.2023 09:00 von Markus Angst 
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                            Riehen-Captain Peter Erismann: «So nahe am Titel waren wir noch nie – es wäre eine grosse Enttäuschung, wenn wir es nicht schaffen würden.»
                
        
        
            ma - Die mit zwei Punkten Vorsprung auf Zürich führende Schachgesellschaft Riehen geht als klare Favoritin in die Nationalliga-A-Doppel-Schlussrunde der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) vom kommenden Wochenende im Hotel & Conference Center Sempachersee im luzernischen Nottwil.

Üblicherweise lassen sich den Captains vor dem grossen Meisterschaftsfinale nur vorsichtige Zielsetzungen entlocken. Doch diesmal ist Peter Erismann, seit vielen Jahren Mannschaftleiter von Riehen, nicht zurückhaltend: «Nach dem Sieg gegen Zürich in der 7. Runde ist der Meistertitel unser klares Ziel.»

Seit dem Aufstieg in die oberste Spielklasse 2002 – fünf Jahre später wären sie beinahe abgestiegen, profitierten als Tabellenneunter jedoch vom Rückzug von Sorab Basel – wurden die Riehener fünf Mal Vizemeister (2011/2013/2014/2019/2021) und landeten sechs Mal auf dem 3. Rang (2009/2012/2015/2016/2018/2022). Nun wollen sie endlich erstmals in ihrer 95-jährigen Vereinsgeschichte Meister werden. «So nahe am Titel waren wir noch nie – es wäre eine grosse Enttäuschung, wenn wir es nicht schaffen würden», sagt Peter Erismann.

Doch auch wenn sein Team bisher noch keinen Punkt abgegeben hat: Für Peter Erismann ist klar, dass die beiden letzten Matches gegen Titelverteidiger Luzern (4.) und Winterthur (5.) – auf die übrigens auch das zweitplatzierte Zürich noch trifft – alles andere als Selbstläufer werden. «Wir erwarten zwei schwierige Wettkämpfe, weil wir davon ausgehen, dass beide Gegner in Bestformation antreten werden.»

Weil Riehen nicht nur zwei Mannschaftspunkte, sondern auch siebeneinhalb Einzelpunkte vor Zürich liegt, müsste es in den beiden letzten Matches drei Mannschaftspunkte abgeben, dass die Zürcher noch eine Titelchance haben. Christian Issler, Captain des Rekordmeisters, macht sich diesbezüglich aber keine Illusionen: «Das Titelrennen ist wohl gelaufen», sagt er kurz und sec. 

Wer steigt ab?

Spannung verspricht der Kampf gegen den Abstieg. Mit Nyon (4), Aufsteiger Mendrisio (4), Wollishofen (3) und Neuling Trubschachen (2) liegen auf Rang 7 bis 10 vier Teams innerhalb von nur zwei Zählern. Mit Wollishofen - Nyon (am Samstag) und Nyon - Mendrisio (am Sonntag) kommt es zu zwei Direktduellen zwischen gefährdeten Teams.

Alle 80 Partien können Sie im Internet live verfolgen – und zwar auf Lichess, Chess.com, Chess24 und und ChessBase. Noch «liviger» geht es direkt vor Ort: Zuschauer(innen) sind im Hotel & Conference Center Sempachersee in Nottwil herzlich willkommen.

In diesem Jahr wird es in der SMM keine Normen geben. Grund: Gemäss den Regularien des Weltschachverbands FIDE müsste an jedem Nationalliga-A-Match ein qualifizierter Schiedsrichter – sprich: International Arbiter oder FIDE Arbiter – anwesend sein, was in der SMM nicht erfüllt wird.

Partien der zentralen Doppel-Schlussrunde vom 14./15. Oktober (Hotel & Conference Center Sempachersee, Guido A. Zäch-Strasse 2, Nottwil)

Samstag (13 Uhr): Luzern - Riehen, Zürich - Winterthur, Mendrisio - Genf, Réti - Trubschachen, Wollishofen - Nyon.

Sonntag (11 Uhr): Winterthur - Riehen, Luzern - Zürich, Genf - Trubschachen, Wollishofen - Réti, Nyon - Mendrisio.

NLA-Rangliste nach 7 Runden

1. Riehen 14 (41½). 2. Zürich 12 (34). 3. Genf 9 (31). 4. Winterthur 8 (33). 5. Luzern 8 (28½). 6. Réti 6 (25½). 7. Nyon 4 (24). 8. Mendrisio 4 (22). 9. Wollishofen 3 (19). 10. Trubschachen 2 (21½).

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA

IM Dennis Breder (Riehen), IM Yohan Benitah (Genf) und FM Igor Schlegel (Winterthur) je 6 Punkte aus 7 Partien, IM Ioannis Georgiadis (Riehen), IM Dennis Kaczmarczyk (Winterthur) und IM Daniel Fischer (Zürich) je 5½/7, FM Noah Fecker (Zürich) und FM Fabrizio Patuzzo (Mendrisio) je 5/6, GM Adrien Demuth, IM Nicolas Brunner (beide Riehen), GM Andrei Sokolow (Genf) und GM Mihajlo Stojanovic (Réti) je 5/7, GM Ognjen Cvitan (Riehen) 4½/6.

Einzelbilanz der 10 NLA-Teams

Riehen (10 Spieler eingesetzt): IM Dennis Breder 6 Punkte aus 7 Partien, IM Ioannis Georgiadis 5½/7, GM Adrien Demuth 5/7, IM Nicolas Brunner 5/7, Ognjen Cvitan 4½/6, GM Olivier Renet 4/6, GM Andreas Heimann 4/6, GM Markus Ragger 3½/5, GM Gregor Haag 3/4, FM Dorian Jäggi 1/1.

Zürich (11): IM Daniel Fischer 5½/7, GM Christian Bauer 4½/7, GM Yannick Pelletier 4/7, IM Anthony Petkidis 4/7, GM Lothar Vogt 2½/7, FM Noah Fecker 5/6, FM Jörg Grünenwald 3½/5, IM Ilja Mutschnik 3/4, Odd Martin Guttulsrud 1/3, GM Lucas Brunner ½/2, FM Norbert Friedrich ½/1.

Genf (11): IM Yohan Benitah 6/7, GM Andrei Sokolow 5/7, GM Clovis Vernay 4/7, IM Quentin Burri 4/7, GM Jean-Noël Riff 2½/7, GM Romain Edouard 2½/5, IM Richard Gerber 2/4, GM Robert Fontaine 1/4, FM Teimur Toktomushev 1/4, Laurent Geiser 2/3, Deyan Samuil Kostov 1/1.

Winterthur (12): FM Igor Schlegel 6/7, IM Dennis Kaczmarczyk 5½/7, IM Martin Ballmann 4/7, WIM/FM Lena Georgescu 3½/7, FM Benedict Hasenohr 3½/7, GM Miguel Santos Ruiz 4/5, IM Richard Forster 3/5, Sebastian Gattenlöhner 1/5, GM Nico Georgiadis 1/2, IM Nedeljko Kelecevic ½/2, FM Walter Bichsel ½/1, Martin Schweighoffer ½/1.

Luzern (14): IM Gabriel Gähwiler 4½/7, IM Valery Atlas 4/6, WGM Ghazal Hakimifard 4/6, IM Fabian Bänziger 3/5, IM Oliver Kurmann 2/5, Jan Haugner 1½/5, GM Martin Krämer 2½/4, IM Roland Lötscher 1½/4, Pirmin Lötscher 1½/4, FM Enrique Almada 1½/2, FM Aleksandar Rusev 1/2, Belhadri Benmia ½/2, Silvio Bucher ½/2, Amindo Naarden ½/1.

Réti Zürich (17): GM Mihajlo Stojanovic 5/7, FM Jonas Wyss 3/7, GM Sebastian Bogner 4/6, FM Sigurdur Sigfusson 3½/5, IM David Pires Tavares Martins 3/4, IM Jewgeni Degtjarew 2/4, Simon Lepot 1½/4, Vincent Lou ½/4, IM Christian Maier 1/3, Vincent Kriste 1/2, FM Matthias Gantner ½/2, Francesco Antognini ½/2, Mateo Rodriguez Polo 0/2, WGM Monika Müller-Seps 0/1, Thomas Allard 0/1, Lorenz Wüthrich 0/1, Peter Pfister 0/1.

Nyon (16): Dorian Asllani 2/7, IM Sébastien Joie 4/6, FM Murtez Ondozi 3/6, Pascal Guex 2/6, Anand Gautier 3/5, Laurent Vilaseca 2/5, FM Holger Rasch 2/4, Selvan Gautier ½/4, IM Jean Netzer 1/3, Stefan Fröschl 1/2, FM Thibault Réal ½/2, José Ruiz 0/2, Alexis Skouvaklis 1/1, Bardhyl Bislimi 1/1, FM Avni Ermeni 0/1, Olaf Schweitzer 0/1.

Mendrisio (11): WGM/IM Yelena Sedina 3½/7, IM Emiliano Aranovitch 2½/7, IM Renzo Mantovani 2½/7, FM Fabrizio Patuzzo 5/6, IM Damir Levacic 2/6, IM Fabio Bellini 1½/5, GM Michele Godena 2/4, GM Sabino Brunello 1½/4, FM Simone Medici 1½/4, FM Alec Salvetti 0/4, Alfredo Cacciola 0/2.

Wollishofen (16): Fabian Frey 3½/7, Jürgen Fend 2/7, GM Michael Prusikin 3/6, GM Li Min Peng 3/6, IM Michael Hochstrasser 2/6, IM Olivier Moor 1/3, IM Roger Moor 1/3, FM Fabian Mäser 1/3, Frank Schmidbauer 1½/2, Joachim Kambor ½/2, FM Marco Gähler 0/2, Daniel Good 0/2, Thomas Kohli 0/2, Patrick Kuhn 0/2, Kala Kishan Udipi 0/2, Yongzhe Zhuang ½/1.

Trubschachen (12): IM Branko Filipovic 3½/7, FM Christophe Rohrer 3/7, IM Goran Milosevic 2½/7, IM Christopher Noe 3/6, FM Joël Adler 3/6, WIM Gundula Heinatz 1½/5, FM Ralf-Axel Simon ½/5, FM Ernst-Wolfgang Bayer 2/4, Kirushanth Sivanandan 1½/4, Dirk Becker 1/3, WFM Jana Ramseier 0/1, Maria Heinatz 0/1.

Die Meister der letzten 10 Jahre

2022 Luzern

2021 Luzern

2020 nicht ausgetragen

2019 Genf

2018 Luzern

2017 Winterthur

2016 SG Zürich

2015 Genf

2014 Réti Zürich

2013 Réti Zürich

2012 Genf

Meistertitel seit der Einführung der SMM 1951

SG Zürich: 25

Allschwil: 8

Biel: 7

Nimzowitsch Zürich: 6

Genf: 5

Luzern: 4

Bern (Zytglogge): 3

Birseck: 3

Réti Zürich: 3

Winterthur: 3

Basel: 2

Reichenstein: 1

Mendrisio: 1
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